
Salli Zemme 
Und ein herzliches Willkommen an unserem Info-

stand! Oder auf Süd. Oder beim Bier holen. Oder  wo 

auch immer ihr diese Ausgabe des Fanblock aktuell 

zum ersten Heimspiel der neuen Saison 2023/2024 

auch lest. 

Wobei: Im Grunde war ist das ja eigentlich bereits das 

dritte Heimspiel. Zunächst war da das Pokalspiel ge-

gen Oberachern, das im Dreisamstadion ausgetragen 

wurde und dann kam endlich der lang ersehnte Sai-

sonauftakt – dieses Mal in Hoffenheim, wo neben 

dem ausverkauften Gästeblock auch die halbe Hinter-

tortribüne und die halbe Gegengerade in Weiß und Rot 

erstrahlten. In Kombination mit den hochverdienten 

2:1-Auswärtssieg machte das einen würdigen und ge-

lungenen Saisonauftakt perfekt. 

Heute geht es im Mooswaldstadion am zweiten Spiel-

tag gegen den SV Werder Bremen. Es wird spannend 

sein, zu sehen, wie dieser Saisonauftakt weiter läuft. 

Die Leistungssteigerung vom DFB-Pokalspiel zum 

ersten Ligaspieltag war schon enorm. Hoffen wir, 

dass die Jungs im roten Trikot das auf dem grünen 

Rasen bestätigen können. 

Dafür bedarf es selbstverständlich auch wieder der 

lautstarken Unterstützung von Süd. Gebt also Vollgas! 

Forza SC! (lg) 

2. Spieltag 
Freitag: RB Leipzig – Stuttgart 
Samstag: SCF – Bremen 
 Bochum – Dortmund 
 Köln – Wolfsburg 
 Darmstadt – Union Berlin 
 Heidenheim – Hoffenheim 
 M’gladbach – Leverkusen 
Sonntag: Mainz 05 – Frankfurt 
 Bayern – Augsburg 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Stuttgart 5 3 
2 Bayern 4 3 
3 Union Berlin 3 3 
4 Wolfsburg 2 3 
5 Leverkusen 1 3 
6 SCF 1 3 
7 Dortmund 1 3 
- Frankfurt 1 3 
9 Augsburg 0 1 
- M’gladbach 0 1 

11 RB Leipzig −1 0 
12 Hoffenheim −1 0 
13 Darmstadt −1 0 
- Köln −1 0 

15 Heidenheim −2 0 
16 Mainz 05 −3 0 
17 Bremen −4 0 
18 Bochum −5 0 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Codename Fuchsbau 
Was lange währt, wird endlich gut! 2019 wurden die 

ersten Forderungen aus der Fanszene laut – 2023 ist 

es soweit: Der Sport-Club bringt sein erstes Schutz-

konzept im Zuschauer*innen-Bereich an den Start.  

Der Anlass ist natürlich weniger zum Feiern. Denn: Se-

xualisierte Sprüche, Anzüglichkeiten, Berührungen 

und gewaltvolle Übergriffe machen leider auch vor 

den Stadiontoren nicht Halt. Dass weder wir, noch der 

Sport-Club dies tolerieren, war auch vor dem nun gül-

tigen Handlungskonzept gegen sexualisierte Gewalt 

klar. Doch jetzt kommt wirklich niemand mehr drum 

herum: Auf Plakaten und Flyern ist die klare Botschaft 

zu lesen: Nein heißt Nein! Das richtet sich an alle, die 

es bis heute nicht kapiert haben: Niemand hat das 

Recht, die seelischen und körperlichen Grenzen der 

Anderen zu überschreiten. Ihr denkt dazu anders? 

Dann verpisst Euch aus unserem Stadion – um es mit 

unseren Worten zu sagen.  

Wir appellieren an alle, aufmerksam zu sein. Ihr seid 

selbst betroffen oder beobachtet eine Situation? Kon-

taktiert am Spieltag das Team Fuchsbau (unter 0761-

38 55 15 55 oder über SC-Mitarbeitende mit dem 

Codewort Fuchsbau) und erhaltet sofort Unterstüt-

zung. Beobachtungen und Vorfälle können auch spiel-

tagsunabhängig per E-Mail gemeldet werden 

(schutz@scfreiburg.com).  

Die Unterstützung für Betroffene erfolgt zu 100 Pro-

zent bedürfnisorientiert. Das heißt: Das Team Fuchs-

bau macht nur das, was die Betroffenen wollen und 

brauchen – wie das geht, das haben sie von den Pro-

fis der Freiburger Beratungsstelle Frauenhorizonte 

gelernt. Ein kleines Team der SCFR war im Übrigen 

auch dabei. Mehr Infos erhaltet ihr am Infostand, bei 

der SC-Fanbetreuung oder der Website des Sport-

Clubs. (scfr) 

Fanbeirat 

Am 5. Juli dieses Jahres haben wir unsere Meldung 

veröffentlicht, dass wir zusammen mit Corrillo vorerst 

nicht mehr am Fanbeirat, dem vom SC neu ins Leben 

gerufenen institutionalisierten Dialog zwischen Fans 

und Verein, teilnehmen.  

Wir haben vier Punkte vorgebracht, die aus unserer 

Sicht für eine Wieder-Teilnahme erfüllt sein müssen: 

Erstens, die glaubwürdige Versicherung, dass Dialog 

nie (wieder) zum Feigenblatt für vermeintliche Fan-

Beteiligung und/oder deren Anhörung wird. Zweitens, 

eine Garantie, dass der Fanbeirat als Beratungsgre-

mium Empfehlungen zu allen Themen, die Fans mit-

telbar und unmittelbar betreffen, aussprechen kann 

und dies auch von den Vereinsverantwortlichen ge-

wünscht ist. Drittens, dass die Sitzungen ab sofort ex-

tern protokolliert werden und die Qualität der Proto-

kolle deutlich zunimmt. Viertens, dass seitens des 

Sport-Clubs proaktiv, transparent und öffentlich über 

die gängigen Vereinsmedien über den Fanbeirat und 

die dortig diskutierten Inhalte informiert wird.  

In Folge der Übermittlung dieser Kritikpunkte fand ein 

kritisches, offenes und konstruktives Gespräch mit 

den für den Fanbeirat verantwortlichen Personen 

statt. Protokoll und Öffentlichkeitsarbeit wurden um-

gehend entsprechend unserer Kritik umgesetzt. Die 

Umsetzung der anderen beiden Punkte wurde uns ge-

genüber glaubhaft versichert. Deshalb haben wir dem 

Fanbeirat eine neue Chance gegeben und – zusam-

men mit Corrillo und IWF, die dies ähnlich sahen – 

wieder an der letzten Sitzung des Fanbeirats teilge-

nommen. Diese fand vergangenen Donnerstag statt. 

Über die Inhalte informieren wir sehr gerne am Info-

stand unter der Süd. (scfr) 

Rückblick Frankfurt 
Unser letztes Auswärtsspiel der vergangenen Saison 

lud alle Freiburger Fans nach Frankfurt. Die letzte Par-

tie einer Saison ist irgendwie immer etwas Einzigarti-

ges: Man lässt das Jahr Revue passieren, meist ist die 

Liga entschieden und man freut sich auf ein letztes 

Mal Fußball vor der Pause. Umso ungewöhnlicher 

war, dass unser SC zum bereits zweiten Mal hinterei-

nander fest europäisch plante und sogar um die 

Champions League ein Wörtchen mitsprach. Ehrlich-

erweise konnte manch einer sich nicht zwischen Eu-

phorie und Ehrfurcht einer drohenden Mammutauf-

gabe in der Königsklasse entscheiden. Der vorerst an-

haltende Aufstieg dieses einzigartigen Vereins ist 

schon Irrsinn genug und es gab schon so manchen 

sportlichen „Ikarus“ auf der Bühne der Fußballklubs.  
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Das Spiel selbst war ein Hin und Her, aber Frankfurt 

wollte aufgrund ihres Pokalfinals gegen die Dosen 

auch nicht aufs Ganze gehen. Etwas überraschend 

schoss der SCF das erste Tor und durfte von der 

Champions League träumen. Dieser Spielstand hielt 

sich auch eine ganze Weile, bis der Zwischenstand 

der anderen Plätze die klare Führung der Unioner ver-

riet, welche somit an Freiburg uneinholbar vorbeizo-

gen. Beinahe im gleichen Atemzug trafen die Frank-

furter in einem späten Doppelschlag und beendeten 

die Träume jener die von mehr, als nur der Europa 

League träumten. Aber ehrlicherweise ist das doch 

nicht so schlimm. Man kann auch später noch „mit 

den ganz reichen koksen“. Traurig darf nach so einer 

Saison doch sowieso kein Freiburger sein. Und selbst 

wenn, ist diese kleine Trauer nicht so schlimm, wie 

eine verspielte Dortmunder Meisterschaft gegen 

Mainz.  

Die kurze Rückfahrt verlief entspannt und man verab-

redete sich mit seinen Leuten für die Zeit während der 

Pause. (mr) 

Pokalfinale der Frauen 
Vergangene Saison erlebten wir nicht nur sportliche 

Hochleistungen unserer Männer-Profimannschaft 

des SCF. Nein, auch die Frauen erreichten Großes. Da 

natürlich das Pokalfinale der Frauen zum letzten Bun-

desligaheimspiel der Männer zeitlich doch sehr nah 

beieinander terminiert wurde, könnte man durchaus 

den Eindruck gewinnen, es wurde etwas im Fanblock 

vernachlässigt. Dies ist natürlich nicht der Fall und so 

möchte der Autor dieses Artikels hier nochmals etwas 

in Rückblicken schwelgen. 

So groß der Jubel im Zugabteil von Bremen nach 

Hause war, als unsere Frauenmannschaft Red Bull 

Leipzig auswärts aus dem Turnier warf, so freudig 

fuhr man nach Köln zum Pokalfinale. Sicherlich 

konnte fast jeder Freiburg-Fan die Schwere der Auf-

gabe gegen Turnierprimus VfL Wolfsburg um ihre 

Spitzenspielerinnern einordnen. Doch wofür kämpfen 

und singen wir denn für den SC? Unsere Frauenmann-

schaft erreichte das Pokalfinale bereits zum zweiten 

Mal binnen weniger Jahre, das ist eine absolut her-

ausragende Leistung! Mit allen mitgereisten Freiburg-

Fans gelang es schnell, wenigstens die Oberhand im 

Support zu erreichen. Eine solch lautstarke Emotion 

erreicht man beim VfL-Tross wohl nur wenn der Be-

triebsrat mal wieder einen halben Tag Urlaub raus-

holt.  

 
(Quelle: www.nur-der-scf.de)  

Zum Spiel selbst gibt es nicht mehr viel zu sagen: Gut 

mitgekämpft, jedoch waren die Grünen sportlich ein-

fach das bessere Team. Der zwischenzeitliche Aus-

gleich pushte nochmal merklich und es war Anfang 

der zweiten Hälfte nochmal spannend. Jedoch zeigte 

Wolfsburg einfach in der Summe eine gute Leistung. 

Unser Frauen-Team braucht aber definitiv nicht trau-

rig sein, entsprechend wurden sie auch lautstark vom 

Freiburger Anhang gefeiert. Vielleicht erkennt auch 

die breite Masse mal, dass am Fußballstandort Frei-

burg auch für die Frauen mittlerweile ein gutes Plätz-

chen entstanden ist. Der Autor dieser Zeilen hofft von 

ganzem Herzen, dass man daher das Dreisamstadion 

zum Bundesligaauftakt gegen die Damen des FC Bay-

ern voll macht und die Frauenmannschaft auch die-

ses Jahr zu Großem pusht. (mr) 

Rückblick Hoffenheim 
Das erste Auswärtsspiel der Saison hatte der SC in 

Hoffenheim zu bestreiten. Naja, das erste war ja im 

„Oberacherner“ Dreisamstadion aber das ist eine an-

dere Geschichte. Das wirklich erste Auswärtsspiel mit 

mehr als 10 km Anreise, war dann doch im Kraichgau. 

Bei bester Lage im sonnigen Nordbaden und mit Blick 

auf alte Technikexponate, die einen nerdigen Autor 

immer wieder zum Schmachten bringen, durfte man 

seinen ersten Leistungsnachweis gegen die blauen 

Hoppenheimer erfüllen. Passend für den August, 

wusste die liebe Sonne auch ihre Menschen zu ver-

wöhnen. Die hohe Hitze und Luftfeuchtigkeit machten 
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aus Verwöhnen jedoch schnell fordern. Es ist gar 

nichtmal so einfach, einen durchgehenden Support zu 

machen, wenn man sich das ekelhafte Hoffenheimer 

Stadionbier gleich wieder ausschwitzt. Fairerweise 

war es für unsere Elf jedoch umso härter, gegen die 

Hoffenheimer zu bestehen. Einen schnellen Doppel-

schlag mit lokaler Hilfe brachte die SC-Führung knapp 

vor der Pause.  

Die zweite Halbzeit entpuppte sich zu einem ordentli-

chen Schlagabtausch mit Vorteilen für die Freiburger, 

welche jedoch etwas Pech mit Alu und Baumann hat-

ten. Schlecht war die Partie nicht und der SC vertei-

digte auch ziemlich gut. Schlussendlich blieb es beim 

2:1 und der SC hatte den ersten Auswärtssieg der Sai-

son eingetütet. Insgesamt bot der Gästeblock samt 

„Erweiterungen“ rechts und links einen guten Eindruck 

auch wenn es „nur“ Hoffenheim war. Hervorzuheben 

ist das schöne neue Lied, das hier sein Debüt feierte. 

Diejenigen, die es noch nicht können, sollten also 

schnell die Lyrics auswendig lernen.  

Die Rückfahrt verlief recht entspannt, aber man war 

auch gefühlt gleich zu Hause. (mr) 

Zeit für GeSCichte 
Die letzte Veranstaltung der Reihe „19:04 – Zeit für 

GeSChichte“ fand am 9. August statt. Veranstaltet 

wurde von der SC-Fanbetreuung und Uwe Schellinger 

(SC-Archiv) ein Quiz über Torjägerinnen und Torjäger 

in der SC-Geschichte. Fünf Rateteams waren zu Be-

ginn spontan zusammengelost worden. In sechs Run-

den galt es dann, insgesamt 30 Fragen zu beantwor-

ten. Zur Spannung trug bei, dass sich an diesem ver-

gnüglichen Abend das "Team Kayikci" erst mit der al-

lerletzen Stichfrage den Sieg sichern konnte.  

Der nächste „19:04“-Abend wird am 16. November 

2023 stattfinden. (us) 

In eigener Sache 
Heimspiel-Zeit ist Fanblock-Zeit! Jede zweite Woche 

arbeitet eine schier endlose Zahl an Mitarbeiter*innen 

in einer schier endlosen Zahl an Arbeitsstunden da-

ran, euch hochklassigen Qualitätsjournalismus bieten 

zu können. 

Wenn ihr ebenfalls zu diesem erlauchten Kreis gehö-

ren und unser Team zur neuen Saison verstärken 

wollt, dann sprecht uns an oder schreibt eine E-Mail  

an fanblock@supporterscrew.org. (scfr) 

SCFR auswärts 
Zum nächsten Auswärtsspiel in Stuttgart am Sams-

tag, 2. September fahren mit dem angebotenen Ent-

lastungszug. Die Abfahrtszeiten findet ihr auf unserer 

Homepage. 

 

Nach Frankfurt am Sonntag, 24. September fahren 

wir allerdings wieder mit dem Bus. SCFR-Mitglieder 

bezahlen 30 €, alle anderen 35 €. 

Abfahrtszeiten: 

 12:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

 12:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

 12:40 Uhr Herbolzheim 

 13:00 Uhr Offenburger Ei (Ost) 

Kommt mit und unterstützt den SC auch auswärts! 
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